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Sürid), 15. ïiooember 1929.XXXIII. 3at)rgang. fiefi 4.

©as 3bcal.
©od) i)ab' id) meine 6et)nfud)t fiefs gebüßt ;

3d) ging nad) Siebe aus auf alien Siegen,
Stuf aEen kam bie Siebe mir entgegen,

©rum fiab' id) meine 6et)nfud)t ffefs gebiifel.

(£s ffanb ein "Saum in einem 3aubergarten,
Sïlif faufenb Siüten gab er ©uft unb Schein,
Unb eine leuchtete cor aüen rein ;

(£s ffanb ein Saum in einem 3aubergarfen.

Xlnb aus ben taufenb pflückte id) bie eine,

Sie mar nod) fdjöner mir in meinen töänben,

6o baff id) kniete, Sank bem Saum 3U fpenben,

Son bem aus taufenb id) gepflückt bie eine.

3d) t)ob bie 2Iugen 3U bem 3auberbaume,
Unb roieber festen oor aEen eine lid)t,
Unb meine melkte fd)on — td) bankte nidjt;
3d) t)ob bie Sfugeit 3u bem 3auberbaume.

©od) t)ab' id) meine 6et)nfud)t nie oerternt;
3d) ging nad) Siebe aus auf aEen SSegen,

3tuf jebem glän^fe mir ein anbrer 6egen,
©rum ^ab' id) meine Set)nfud)t nie oerlernt.

SRidjaib ®et;met.

©in fd)inci3crifci)er
®ie ©rlebntffe Oxer <S d) i f f 6

©tnem Sageimd) nacperjötilt
V.

@g Pergingen nod) einige ©age rtnb ate bag

fd)öne SBetter eiiteg SRorgeitg fo ioarnt rtnb

priidjtig einfette, befetjloffen mir, attfgubtedjen
rtnb ineitex nadj bet Stbbenf=Sap gu loanbern,
genau fo, mie ÜRielg .eg geplant batte, ©ort ja
fonnten mir auf ein ©djiff redeten, bag und
nad) Sutglanb Brachte.

©iegtnal inaren mir nurmefjr rtnfer btei.
itnier guter Serater, er, bet fid) pier an ber

SBeft'füfte einigermaßen auggefannt pätte, mar
tticfit nteljt. 3BoI)I tonnte einer ber ©epilfen

infon auf 6pi^bergen.
'üd)igerinberißolatnad)t
bon § ermann £iltbrxmner.

Slnberfong einige Stodett cttglifdj, aber menu
mir rtng and) Perftcinblid) maiden tonnten, fo
inaren bod) bie 3Mnner fetbft nidft attju gut
orientiert. SIber mir mollten fort, mottten naid)

igaufe,. moUten ïji.er rtidjt matten, big bie 3emg=
iniinner fetbft abgepott mürben...

©er 3Beg führte rtng eine Qeittang ber .trifte
naef), battit in notbmfjflidjer fRidjtung über
Satrb unb Inieber bergauf unb bergab.

tgenfeitg beg Sergeg fatnen mir in ein lattgeg
©at, bag Pott einem raufdjenben gluß burd)=

gogen mürbe.

Zürich, 15. November 1929.XXXIII. Jahrgang. Seft 4.

Das Ideal.
Doch hab' ich meine Sehnsuch! stets gebüßt;
Ich ging nach Liebe aus auf allen Wegen,

Auf allen kam die Liebe mir entgegen,

Drum hab' ich meine Sehnsucht stets gebüßt.

Es stand ein Baum in einem Zaubergarten.
Mit tausend Blüten gab er Duft und Schein,
Und eine leuchtete vor allen rein;
Es stand ein Baum in einem Zaubergarlen.

Und aus den tausend pflückte ich die eine.

Sie war noch schöner mir in meinen Äänden,
So daß ich kniete, Dank dem Baum zu spenden,

Von dem aus tausend ich gepflückt die eine.

Ich hob die Augen zu dem Zauberbaume,
Und wieder schien vor allen eine licht,

Und meine welkte schon — ich dankte nicht;
Ich hob die Augen zu dem Zauberbaume.

Doch hab' ich meine Sehnsucht nie verlernt;
Ich ging nach Liebe aus auf allen Wegen.

Auf jedem glänzte mir ein andrer Segen,

Drum hab' ich meine Sehnsucht nie verlernt.
Richard Dehmel,

Ein schweizerischer Rob
Die Erlebnisse vier Schiffb

Einem Tagebuch nacherzählt

V.

Es Vergingen noch einige Tage und als das
schöne Wetter eines Morgens so warm und
prächtig einsetzte, beschlossen wir, aufzubrechen
und weiter nach der Advent-Bap zu wandern,
genau so, wie Niels es geplant hatte. Dort ja
konnten nur auf ein Schiff rechnen, das uns
nach England brachte.

Diesmal waren wir nurmehr unser drei.
Unser guter Berater, er, der sich hier an der

Westküste einigermaßen ausgekannt hätte, war
nicht mehr. Wahl konnte einer der Gehilfen

inson aus Spitzbergen.
mchiger in der Polarnacht,
von Hermann Hiltbrunner.

Andersons einige Brocken englisch, aber wenn
wir uns auch verständlich machen konnten, so

waren doch die Männer selbst nicht allzu gut
orientiert. Aber wir wollten fort, wollten nach

Hause, wollten hier nicht warten, bis die Fang-
männer selbst abgeholt würden...

Der Weg führte uns eine Zeitlang der Küste
nach, dann in nordwestlicher Richtung über

Land und wieder bergauf und bergab.

Jenseits des Berges kamen nur in ein langes
Tal, das von einem rauschenden Fluß durch-

zogen wurde.
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